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1. Studienbeschreibung 

     

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 
 

 
 

 

      

 

 

Auftraggeber Radio Wien 

Thematik Garteln 

Zielgruppe 
WienerInnen und NiederösterreicherInnen (Speckgürtel) 14-65 Jahre, 

repräsentativ nach  Alter, Geschlecht, Region und Schulbildung 

Stichprobenmethode Panel-Umfrage  

Nettostichprobe 300 Computer Assisted Web Interviews 

Interviewdauer ca. 3 Minuten 

Responserate 52%  

Feldzeit 01.03.2013 – 04.03.2013 
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2.1 Geld für Pflanzen & Co: 43% geben bis zu 100 EUR aus 

       

        

Wie viel Geld geben Sie im Schnitt pro Jahr für Pflanzen (inklusive Zimmerpflanzen), Pflanzwerkzeug, 

Balkon- oder Gartengestaltung aus? 
Einfachnennung, Angaben in %, n = 300 

14% 

43% 

25% 

10% 

2% 

5% 

0% 10% 20% 30% 40% 50%

Nichts

Bis zu 100 Euro

Bis zu 250 Euro

Bis zu 500 Euro

Mehr als 500 Euro

Weiß nicht

20% 

8% 

26% 

9% 

9% 

19% 

6% 

0% 25% 50%

Männlich

Weiblich

bis 29 Jahre

30 bis 49 Jahre

50 Jahre und älter

keine Matura

Matura und höher
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2.2 Möglichkeiten zur Bepflanzung: 48% bepflanzen ihre Fensterbank  

       

        

Welche Möglichkeiten nützen Sie zur Bepflanzung?  
Mehrfachnennung, Angaben in %, n = 300 

48% 

40% 

30% 

4% 

4% 

4% 

2% 

2% 

4% 

10% 

0% 10% 20% 30% 40% 50%

Fensterbank

Eigene Terrasse oder Balkon

Eigener Garten, zu meinem Haus
oder meiner Wohnung gehörend

Eigener Garten, den ich nur am
Wochenende nütze

Schrebergarten/Kleingarten

Gemeinschaftsgarten

Angemietete Pflanzfläche, z.B. bei
einem Bauernhof

Gemeinschaftsterrasse oder -balkon

Anderes, und zwar:

Ich nütze nichts davon
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2.3 Bedeutung von „Garteln“: 48% genießen die Entspannung, den Ausgleich usw.        

        Unabhängig davon, ob Sie selbst einen Garten besitzen und bearbeiten, oder nicht: was bedeutet 

Gartenarbeit für Sie, was verbinden Sie mit „Garteln“? 
Spontane Nennung, Angaben in %, n = 300 

48% 

26% 

17% 

16% 

12% 

10% 

9% 

8% 

7% 

4% 

2% 

4% 

16% 

4% 

0% 10% 20% 30% 40% 50%

Abschalten / Entspannung / Ausgleich

Grüne Natur (u.a. auch Frische Luft, Sonne) / Freiheit /
Leben

Anstrengende Arbeit / Zeitaufwand / Rückenschmerzen

Spaß / Freude

(Freude am) Prozess des Anbauens, Wachsens und
Erntens

Eigenes frisches und gesundes Obst und Gemüse
sowie Kräuter (Bio, Öko)

Pflege / Verantwortung (u.a. auch Unkraut Jäten,
Umgraben, Mähen etc.)

Hobby / Freizeit / sinnvolle Beschäftigung

Schönes Ergebnis / Erfolg / Früchte / Blumen

Kreatives Gestalten / Selbstverwirklichung

Gesunde Bewegung / Sport

Kein Interesse / keine Bedeutung

Sonstiges

Weiß nicht / keine Angabe
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2.4 Informationsquellen zum Thema: 6 von 10 nutzen Internet zumindest manchmal  

       

        

Welche Informationsquellen zum Thema Pflanzen und Garten nützen Sie wie oft?  
4er-Skala, Angaben in %, n = 300 

27% 

13% 

6% 

9% 

12% 

2% 

33% 

33% 

30% 

21% 

16% 

4% 

21% 

25% 

25% 

23% 

25% 

16% 

18% 

28% 

39% 

48% 

48% 

78% 

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Internet

Tipps/Artikel in Zeitungen und Magazinen

Fernseh-Ratgebersendungen

Fachzeitschriften

Fachbücher

Ratgeber-DVD

Oft Manchmal Selten Nie

MW 2,3 

MW 2,7 

MW 3,0 

MW 3,1 

MW 3,1 

MW 3,7 
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2.5 Bepflanzung: 72% pflanzen Kräuter   

       

        

Was gehört in Ihren Garten/auf Ihrem Balkon/Ihrer Terrasse üblicherweise zur Bepflanzung alles 

dazu?  
Mehrfachnennung, Angaben in %, n = 300 

72% 

55% 

54% 

51% 

40% 

3% 

10% 

0% 25% 50% 75%

Kräuter

Früchte/Gemüse

Mehrjährige Blühpflanzen

Einjährige Blühpflanzen

Bäume und Sträucher

Anderes, und zwar:

Ich pflanze nichts an

67% 

77% 

66% 

77% 

71% 

71% 

74% 

0% 50% 100%

Männlich

Weiblich

bis 29 Jahre

30 bis 49 Jahre

50 Jahre und älter

keine Matura

Matura und höher
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Summary 
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3. Summary  -1  

Von 1. bis 4. März 2013 wurden insgesamt 300 berufstätige Personen aus Wien/Speckgürtel zum Thema „Gartln“ online befragt.  
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

 

Ausgaben für Pflanzen: 

o 43% Wienerinnen und Wiener geben bis zu 100 Euro pro Jahr (ein Viertel der WienerInnen sogar bis zu 250 Euro) für 

Pflanzen, Pflanzwerkzeuge, Balkon- oder Gartengestaltung aus.  

o Unter jenen Befragten (14%) die im Jahr gar nichts für Pflanzen & Co. ausgeben sind verstärkt Männer (20%) und die 

jüngeren Befragten (bis 29 Jahre: 26%) zu finden. Nur 8% der befragten Frauen geben gar kein Geld dafür aus. 

 

Bepflanzung: 

o Befragt danach welche Möglichkeiten zur Bepflanzung sie nutzen, geben die WienerInnen zu 48% die „Fensterbank“ an. 40% 

der Befragten bepflanzen ihre „eigene Terrasse oder ihren eigenen Balkon“. Immerhin noch 30% haben einen „eigenen 

Garten“ der bepflanzt wird. 10% der WienerInnen scheinen nichts mit Pflanzen am Hut zu haben, sie geben an keine der 

genannten Bepflanzungsmöglichkeiten zu nützen. 

o Für die WienerInnen und Wiener gehören folgende Pflanzen in ihren Garten/auf Ihren Balkon: 

o für 72% „Kräuter“ und für 55% „Früchte / Gemüse“ 

o für 54% „mehrjährige-“, und für 51% „einjährige Blühpflanzen“. 

o 40% geben hier „Bäume und Sträucher an“. 

  

Bedeutung von „Gartenarbeit“: 

o Spontan gefragt, was Gartenarbeit für sie selbst bedeutet, was sie selbst mit Gartenarbeit verbinden (unabhängig davon ob 

man selbst einen Garten besitzt) antworten 48% der befragten Wienerinnen und Wiener mit „Abschalten / Entspannung / 

Ausgleich“. Immerhin noch ein gutes Viertel (26%) verbindet mit Gartenarbeit die „Grüne Natur / Freiheit“. 16% verbinden 

„Spaß und Freude“ mit der Gartenarbeit. 

o Die verbreitetste negative Assoziation mit Gartenarbeit ist „anstrengende Arbeit / Zeitaufwand / Rückenschmerzen“. Dies wird 

von 17% der Befragten angegeben.  
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3. Summary  -1  

 

Informationsquellen zum Thema Garten: 

o Das Internet führt recht deutlich unter den abgefragten Informationsquellen: 60% der Befragten nutzen diese Quelle 

zumindest manchmal (27% nutzen sie oft). An zweiter Stelle folgen mit 46% (zumindest manchmal) „Tipps/Artikel in Zeitungen 

und Magazinen“. „Rategeber und DVDs“ werden am wenigsten genutzt. Ganze 78% der WienerInnen nutzen diese 

Informationsquelle nie. 

 

 

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Fazit: Nur 14% der befragten WienerInnen geben keinen einzigen Euro im Jahr für Pflanzen & Co. aus. Unter diesen „Pflanzen-

Verweigerern“ sind verstärkt die Männer und jüngere Befragte zu finden. Ein Viertel der WienerInnen gibt bis zu 250 Euro (und 

mehr als 100 Euro) fürs „Gartln“ aus. Als Ort an dem die WienerInnen ihre Pflanzen setzten kristallisiert sich die „Fensterbank“ 

(48%) und die „eigene Terrasse/der eigene Balkon“ (40%) heraus. Besonders beliebt scheinen „Nutzpflanzen“ wie Kräuter (72%) 

und Früchte/Gemüse (55%) zu sein. Darauf folgen Blühpflanzen, seien es einjährige (51%) oder mehrjährige (54%). Die 

Bedeutung von Gartenarbeit liegt für die WienerInnen vor allem im „Abschalten und Entspannen“ (48%). Ein Viertel verbindet 

damit noch die „grüne Natur“. Gartenarbeit löst aber nicht nur positive Assoziationen aus: so verbinden 17% „anstrengende 

Arbeit und Rückenschmerzen“ mit dem Gartln. Informationen zum Thema holen sich die Wienerinnen und Wiener vor allem aus 

dem Internet und aus Zeitschriften. 
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Stichprobenbeschreibung 
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4.1 Stichprobenbeschreibung 

Geschlecht 

  Häufigkeit Prozent 

männlich 144 48,0 

weiblich 156 52,0 

Gesamt 300 100,0 

Alter 

  Häufigkeit Prozent 

14 - 19 Jahre 21 7,0 

20 - 29 Jahre 66 22,0 

30 - 39 Jahre 66 22,0 

40 - 49 Jahre 72 24,0 

50 - 59 Jahre 51 17,0 

60 - 65 Jahre 24 8,0 

Gesamt 300 100,0 

Schulbildung 

  Häufigkeit Prozent 

Volks-, Hauptschulabschluss (Pflichtschule) 57 19,0 

Berufsschule/Lehre, Fach/Handelsschule (ohne 

Matura) 120 40,0 

Matura (AHS/BHS) 63 21,0 

Kurzstudium, College, FH (Fachhochschule) 30 10,0 

Hochschule, Universität 30 10,0 

Gesamt 300 100,0 

Region 

  Häufigkeit Prozent 

Bezirk 1, 4-9 35 11,8 

Bezirk 2, 3, 20 42 14,0 

Bezirk 15, 16, 17, 18, 19 53 17,5 

Bezirk 12, 13, 14, 23 49 16,4 

Bezirk 10, 11 38 12,7 

Bezirk 21,22 45 14,9 

Speckgürtel 38 12,7 

Gesamt 300 100,0 
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5. Rückfragen/Kontakt 

  

 

 

 

 Studienleitung: Roland Führer 

 Tel:  +43 (0)1 512 8900 0 

 Mobil:  +43 (0) 676 940 39 45 

 Mail:  roland.fuehrer@meinungsraum.at  

 Web:  www.meinungsraum.at 

http://www.meinungsraum.at/

